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Berlin den?. August. 
Am Sonntage war bey Ih ro Majestät der 

Königin Cour und Souper in Monbijour, 
pnd gestern haben I h r o Majest. sich wieder 
nach Dero Lustschloß Schsnhausen begeben. 

che. Durchlaucht, der Herzog Friedrich 
von Praünschwelg, ist von Brandenburg zu¬ 
rückgekommen! der Graf von Pontecoulant 
und der Capitain Grafvon Levis, in Kynigl. 
Franz Diensten, sind von Potsdam^ und der 
Graf von Pleß ist aus Mecklenburg hier an« 
gelangt. 

Angermünde den zo. Jul i i . 
Ueberzeugt von den wohlthätigen erhaben¬ 

sten Gesinnungen Ihres großen Königs ge¬ 
gen alle Nolhleidende, wagten es die bey dem 
Scheunenbrande im Jahr 1781 verunglück¬ 
ten hiesigen Bürger, <3e. König!. Majestät 
um einige Beyhülfe zum Wiederaufbau ihrer 
Scheunen anzustehen. Höchstgedachte Se. 
Konigl. Majestät geruhet«« auch Mergns-

higst, denselhenzu diesem Behuf l20OQ3hl. 
qlS ein Geschenk anweisen und auszahlen zu 
lassen. Durch diese ansehnliche Beyhülfe 
find sie nun im Stande gewesen, die Scheu¬ 
nen wieder herzustellen, und die Verunglück¬ 
ten « welche nun ihre eingeä« nhteten Früchte, 
wieder sicher aufbewahren können, finden sich 
doppell beruhiget, da ihrer Noth abgeholfett, 
und ihnen die Gnade ihres theuresten Landes-
Herrn in solcher Nlaaße zu Theil geworben ist. 
Gie, und mit ihn?« alle Einwohi er dieser 
Gtaot bekennen diese ihnen huldreichst verlie¬ 
hene Gnade hiemit öffentlich, und legen da-
hurch ?lnen Beweis von der tiefsten Ehrfurcht 
Und dem qllerunterthänigsten Dante ab, wo¬ 
mit sie S r . König!. Majestät als gereue Un¬ 
terthanen hierfür verpflichtet find. 

Wien d e n « . I u l i j . 
Vorige Woche ward der Kammerdiener 

des Spanischen Gesandten des Abends um 
1 , Uhr an dem Glacis von drey Soldaten an-



gegriffen, welche ihn berauben wollten, ge¬ 
gen welche er sich mit einem Messer verthei 
t igte, und den einen verwundete, Aus sein 
Geschrey kam die Wache herbey, und nahm 
zwey derselben in Verhaft. Der Verwun¬ 
dete entkam, ward aber den Tag darauf 
gleichfalls eingezogen. Der Prozeß ist ihsen 
bereits gemacht/ und hat man ihnen das 
Rad zuerkannt; doch weiß man noch nicht, 
ob der Kaiser das Unheil bestätigen wird. 

Der Preußische Gesandte, Baron von 
Riebest!, wird aufeinigeZeit auf seine Guttr 
gehen; daher er künftige Woche von hier ab-
abreiset. 

Die entworfene Kleiberordnung ist wieder 
verworfen worden, weil man voraus sieht, 
daß sie sehr vieleMenschen um ihrenUnlerhalt 
bringen wird. Desto gewisser aber wird die 
neue Zollordnung vor sich gehen, ob sieyleich 
für dieHandlung eben auch nicht sehr vorteil¬ 
haft seyn wird. 

Wien , den z i . I u l . 
Das für den Anuenlag bestimmte, wegen 

des eingefallenen Regenwetters aber nicht 
abgebrannte Feuerwerk des Herrn Stuwer, 
ist Donneestags den 29^ d. M . in Gegenwart 
G r . Mafest. des Kaisers, des Erzherzogs 
Franz, des Herrn Grafen v. Hoya, eines 
zahlreichen Adels, und vieler anderer Fm 
schauer abgebrannt worden. Der Versach 
Mit dem grossen Luftschiffe hat wegen des wi¬ 
drigen Windes nicht Statt haben können. 

Des Kaisers Majestät haben den Herrn 
Felix von Carli zu Ihren Generalkonsul in 
den vereinigten Niederlanden zu ernennen 
geruhet. 

Böhmen. Den Nonnen vom Orden der 
heil. Ursula auf der Neustadt von Prag ist 
vor Kurzem ihre bevorstehende Aufhebung 
ebenfalls angesaget worden. 

Aus der Gegend von Pleß hat man Nach-
ficht erhalten, daß das dasige Magazin durch 
einen Blitzstrahl in Brand ge-athcn sey, der 
einen beträchtlichen Schaden angerichtet hat. 
Die Gewilterausbrüche find in jener Gegend 
fthr heftig, und jedesmal (wie auch von 

andern Orlea her gemeldet tvlrd) mit ge¬ 
wattigen Winden, starken Regengüssen, 
Hagelzirölnen und Kälte begleitet. Am 3« 
do W, waren allda alle Gebirge mit dickem 
Schnee bebecket. 

Ungarn. Aus Rosenberg in Oberungam 
geht die betrübte Nachricht ein, daß daselbst 
vor Kurzem der Donner ln ein jenseits des 
Wagftusseö am Ufer stehendes Haus einge¬ 
schlagen, und gezündet habe. Der Brand 
verbreitete sich nicht nuz? schnell ln der Ge¬ 
gend desselben, sondern grief auch jenseits 
des Flusscö um sich, so daß davon tn kur¬ 
zer Zeit mehrere Häuser, darunter das 
Brauhaus, das Kameralschloß, nebst vie¬ 
len Scheunen, in die Asche gelegt würben. 
M i t grosser Gefahr konnts der Hoflammer-
Präsident, Graf von Balassa, der tben sich 
Hey der Visitation des dastgen Salzamtes 
befand, seine eigene Person, und die mits 
habenden Kameralaktcn aus odgedachtem 
Schlosse retten. Der Salzeinnehmer, Hr . 
Püchlmeyer, zeichnete sich bey dieser Geles 
genheit durch rühmliche Thätigkeit und Un¬ 
erschrockenheit aus, womit er bey Aufopfere 
rung seiner eigenen Habschaften, die Kam-
merkasse, und die Salzmagazine vor dem 
Feuer sicherte. — Unterdessen war immer 
noch der Schade, 
sehr beträchtlich, undwird, dem gemachten 
Ueberschlage nach, auf 66,500 Gulden bes 
rechnet. 

A u s I t a l i e n . 
Die Königin von Neapel hat den fünften 

Monat ihrer Schwangerschaft angetreten, 
und genießt dabey einer vollkommenen Ge¬ 
sundheit. Der König macht fast laglich ei¬ 
nige Luftfahrten im Meere, und erweist fast 
jederzeit einiffen Englischen Eeeosfil ieren von 
der Flotte deö Ritter Lindsay die Ehre, sich 
von ihnen begleiten zu lassen, und sie an 
seine Tafel zu ziehen. Der Ritter Lindsay 
selbst kann wegen seiner anhaltenden Krank¬ 
heit von dieser Ehre nicht geniessen. 

Da einige Spuren der Pesiseuchelich an 
der einen Seite von Sicllien, «nd in einige» 



anders« nahen Gegenden geäujsirt haben, 
so werden auf Befehl des Königs die Kä« 
sten des Reichs fthr streng? bewachet, und 
kein Cchiff, das aus irgend einer verdächti¬ 
gen Gegend kömmt, darf ohne eine strenge 
und langwierige Reinigung nicht anlanden. 
Aus dieser Ursache ist auch die Holländische 
Kriegs-Fregatts Medea, welche vonSmyrna 
kommend, am lo. I u l . sitz an der Rhede 
von Neapel zeigte, also l̂eich abgewiesen 
worden, nachdem ihr mit der nöthigen Vor¬ 
sicht/ einige Lebensmittel gereicht worden 
find. 

Aus Calabrien erhalt man seit einiger Feit 
dle wiederholt trostreiche Versicherung, daß 
dis Erde ganz ruhig sey, uad ihren Bewoh¬ 
nern eine reich? Ecndte darbitte. ^- Der 
Generalvlcar, Don F a-:ceso Pignatel!^ 
laßt sich allda sehr eifrig d>e Ausübung der 
Konigl. Anordnung?« aligölegen seyn. Oie 
Aufhebung der Mönchsklöster geht an weg-^ 
reren Orten zugleich vor sich, so wie auch 
schon an verschiedenen Orten an dem Baue 
neuer Kirchen und öffentlicher Gebäude, 
Seminarien, Erzlehungshauser? Spitäler 
u.d.gl. gearbeitet wird. 

Man erzählt es als eine Merkwürdigkeit, 
und als den ersten Fall, der fich seit unbeuks 
lichen Zeiten in Neapel ereignet hadea soll, 
daß vor Kurzemeine gewffeFran, Namens 
Mor ra , zugleich vZn z Kadern entbunden 
worden ist, dle alle gesund sind, und ein 
dauerhaftes Leben versprechen. -^ ( I ^ den 
nördlicheren Ländern sind belanntermassm 
die Beyspiele einer solchen und nochzahkei-
Heren Fruchtbarkeit nicht so sclttu z sie wa¬ 
ren lm verwichenen Jahre besonders häufig.) 

A n s P o r t u g a l ! . 
Die am 19. Iun ius nach dem Haftn von 

die sich mit der dasigen combinlrten F'.Qtte 
v; reinbaren, und mit derselben gemeinschaft¬ 
lich gegen Algier ziehensoll, bestehet aus den 
Kriegsschiffen San Antonio, von 70 Kanos 
nen, unter den Befehlen des Seeobcrsien 
und Flottenkommandanten Don Verlmdo 

Ramlrez, — dem Buo^l Stttcesso, ebeü4 
falls von 7O Kanonen, Kapitain Don Io.^ 
ftph de Mello, — und dm Fregatten Dck 
fino und Tritone, von 40 Kanonen. An 
dem Tage der Abfahrt dieser Flotte begab 
sich der gesammte Hof nach dem am Meere 
gelegenen 8uM)losse zu Cachias, um dieselbe 
absegeln zu sehen. 

Die Königin hat elne sehr zahlreiche Be¬ 
förderung in allen Civilamtern vorgmomsl 
men. Mehr als 15O Personen find dabey 
lm Range erhoben worden. 

M i : dem durch dis Philippinermönche 
auf Befehl und Kosten der Königin, von 
Tafftt vel fertigte Luftballen, der70 Palmen 
im ÖurchfttzlNtte maß, wurde am 2O. Iun. 
d^r erste Versuch gemacht, der nicht sehr 
wohl gsliech; dnm die 3)?aschine erhob sich 
nur wemI, blieb nur einige Minuten tn der 
L M , uno sank sodann in das Meer. Man 
zog sie aus öemselben̂  um lie zu neuen Ver-
stzchea zuzubereilen. 

A u s S p a n i e n» 
Endlich hat man die zuverlaßige Nach-

richt erhalten, daß die cembinirle Flotte am 
38. Iu t t . bey günstigem WindeHusbeinHa¬ 
fen von Cartyagena gegen Algier abgesegelt 
sey. Die Portugiesische Flotte war damals 
aber bey derselben noch nicht eingetroffen. 

Niederrhein den 24. Ju l i i . 
tzchon beynahe ein Jahrhundert dauerten 

gewisse Irrungen zwischen der Krone Frank¬ 
reich u t tdMn Bischllm küttich wegen einer 
Ungleichheit der Kränzen beider Gebiete. 
Als in dem Jahre 1772 der verstorbene B i¬ 
schof Franz Carl, aus dem Gräflichen Hause 
Nchlbrück, zur Regierung kam, erschlossen 
sich beide Thelle, den bisherigen Streitigkei¬ 
ten durch Vertauschung einiger Dörfer ein 
Ende zu machen. Der Vergleich wurde von 
beiden Theilen schon den 24sten May 1772 
unterzeichnet. Da aber der Bischof von 
Lüttich ein Reichsstand ist, so ist er unterm 
16. Nov. j773 auch durch ein Kaiserl. Com-
mißions-Decret den aufdem Reichstage vers 
sammelten Fürsten und Standen zum Gut-



achten vorgelegt worden, worauf dann bls 
aufdiese Zeitalles in Ruhe geblieben. Jetzt 
aber sagt man, daS Lütlichische Dom-Capi-
tu l , welches niemals einstimmig in diesen 
Vertrag gewllliget habe, verlange von dem 
neu zu Erwählenden in einem Artikel der 
Wahl Capitulation, daß er bey dem Antritt 
seiner Regierung bey dem Kaiser und Reiche 
um die Revision dieses Granzvertrages ein-
kommen solle. Dieses aber dürfte in dem 
Capitul heftigen Wortwechsel verursachen, 
da ein beträchtlicher Tbeil desselben Franzi 
sisch gestnnet seyn, und sich dieser Neuerung 
mit Macht widersetzen soll, welche Wider¬ 
setzlichkeit, wenn sie durchbringeu sollte, der 
bereits zn Gunsten des Grafen von Hoens-
broek entschiedenen Mchrheit der Stimmen, 
bey dyr bevorstehenden Bifchofswahl, eine 
sehr widrige Wendung geben könnte. 

So eben vernimmt man/ daß der Her? 
Graf von Hoenshtoek am 21 sten zum Fürst-
bischofvon Lattich erwählt wordfn lst. 

London den l6. Jul i i . 
Ih ro Majest. die Königin befindet sich be¬ 

reits im 4ten Monat ihrer abermaligen 
Schwangerschaft, und gemessen bey diesen 
Nmstaden eines erwünschten Wohlseyns. 

Der Französische Ambaffadeur hat dem 
König? ein Memorial des Französischen Ma-
thematicl«! Cassini überreichl, worin gebeten 
wi rd , Se. Majestät mochten, zur genauen 
Bestimmung der Entfernung der Öbservato^ 
rien von Pqlis uny Greenwich^ pon Ihrer 
Seite die nöthigen Befehle gehen. Der Kö¬ 
nig, welcher gern glles, was zum Nutzen 
ftyn kann, befördert, hqt sogleich ivoo Pf. 
zu diesem Geschäft ausgesetzt, und es den, 
General Roy, einem geschickten Mathematik 
eus, qus eigener Bewegung übertragen. 

Die Kpnigl. Ministe? sollm jey? eifrig be¬ 
schäftiget seyn, die entworfenen Hqndlungs-
Tractqte mit F^autreich, Spanien und Ame¬ 
rica zu Stande zu bringen, welches Geschäft 
aber, wegen der dabey vorkommenden man-
nichfaltigen und verwickelten Umstände, sehr 
langsam gehen soll« 

Ueber Depeschen, welche die Königl. Mis 

nister zu Paris und Madri t , Hayles und 
Liston, überschlckt haben, ist vorgestern auch, 
in Gegenwart des Königs, ein Cabinetsrach 
gehalten worden. 

Unserer Westminster - Polizey sieht eine 
glückliche Veränderung bevor. Der Konig 
llt über den vielen auf den Straßen bisher be¬ 
gangenen Unfug und Raub, besonders über 
die neulicheErmordung des Musicus Liltton, 
auf öffentliche Straße, durch Rauber, so 
mißvergnügt, daß er an den Herzog von 
Northumberland, als LordLleutenaul von 
Midlesex, einen ernsthaften Brief hierüber 
geschrieben, welcher auch bereits die Magi¬ 
stratspersonen zu sich entboten hat. Vor¬ 
laufig weiß man, daß die Schaarwächler 
ansehnlich vermehrt werden sollen, und daß 
man bloß ehrliche und nych thätige und rasche 
Personen dazu nehmen wird. 

Paris den l 6 . I u l i i . 
gestern, des Morgnw ^mzUhr' habe» 

hie Gehrüder Vtobert in dey, Park von S t . 
Cloud ein abermaliges Experiment mit einer 
fterostalischen Maschine gemacht, die 52 Fyß 
Höhe und ?2 Fuß im Diameter hielt, von 
(yllndrischerFol-lN, und mit einem Steuers 
ruder und Flügeln von Taffent versehen war. 
Der Zulauf von allen Standen war unbe-
schreiblich groß, und der Beyfall, den diese 
kühne Männer und ihre Gesellschaft sich er¬ 
worben, ist der schmeichelhqftesth den jemals 
Luftschiffer eingeerndtet haben. Eben wie es 
tz Uhr schlug, setzte sich der Herzog von Char? 
tres, die Gebrüder Robert und einer ihrer 
Verwandten in den Wagen der Maschine/-
und gleich darauf wurden die Stricke, die 
links und rechts von den beiden Schwestern 
der Herren Roberts gehalten wurden, abge¬ 
hauen. Nun hob sich die Maschine, und 
alles schrie: „Gott erhalte den Herzog von 
Chanres und die brqvenRoberts." I n drey 
Minuten war sie dem Auge verschwunden. 
Nach ungefähr z Viertelstunden kam sie nicht 
weit von dem Orte ihrer Abfahrt sehr schnell, 
jedoch ohne den geringsten Schaben betom-
menzuhaben, wiederaufdieGrdezurück^ 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 92. Sonnabends den 7. August. 1784. 
I n ver pnvilegirren Schleichen Zeimngs-Expeditwn, Wilhelm Gsttlieb Hvrns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Mediclmsches Hand LeMon, worinn alle Krankheiten die verschiedenen, und jeder Krank-

h.il insbesondere eigenthümlichen Kennzeichen, die sichersten Vorbauungs- und wirk, 
samstenHeilungsmtttel wider dieselbe, 2 Bände, ausdem Französ. grZ. Augsburg, 
782 Z Rthl. i5sgr. 

Łę Nouveau Rcbinjon, pour Jervir a l amuscment et a l Inftruction des Enjans, traduit de 
V allemand de Mr. Campe, avec fy. n.maj. u Paris, ih iRtkl.if fer. 

Sammlung und Erklärung merkwürdiger Erscheinungen auk dem menschlichen Leben, 8. 
Franks. 784 i5tgr. 

Pfeiffers, Aug. Fr. Beytrage zur Kenntniß alter Bucher und Handschriften, 2les Stück, 
gr 8. Hof, 784 l5 lg r . 

Theoretisch-praktisches Handbuch der höhern Chlmle, in welchem alle zu wissen nöthige Lehr¬ 
sätze der Philosophen sistematlsch vorgetragen und mit nüzlichen Erläuterungen verse¬ 
hen sind, gr8. Hof, 784 «osgr. 

Rolle, Ioh.Helnr. die Befreyung Israels, ein musikalisches Drama, ln Mufif geietzl und als 
ein Auszug zum Singen beym Clavlere herausgegeben, gr.4.Leipz.784 lRt i .4sgr . 

Knechts, Iust.Heinr. neue Kirchenmusik, bestehend in dem 2zsten Psalm, mitchSingestime 
men< Orgel und einer wlllkührllchen Begleitung von verschiedenen Instrumenten, gr4. 
Leipi. 784 iRchl<4sgr. , ^ ^ ^ 

(Nachricht an die Interessenten der B r ie fe von Breslau.) M i t dem Böge» 
Qa.q geht die i4te Pranumeratlon der Breslauer Pnefe an. — So sehr man bemüht ge¬ 
wesen mit der l zten bis aufdle Geschichte derRefoMation zu kommen, so ist es doch wegen 
Wichtigkeit dsr Matel len nicht möglich gewesen. Es »erHen^lMdiejenigen, so dieses Buch 
complett haben wollen,bis Ende der laufenden Pränumeration »ich melden, indem man nach-
Hero keine Äefecte nachliefern kan noch wird. Der Bogen Q q q wird heuleausgegeden. 
Breslau den 3 Aug. 1784. Wilhelm Gottlleb Korn. 

Administration der von Görnischen Güter in Pohlen bevollmächtigten Commißion wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß in Termin» den 27 Oktobers, c. aus den KrotoßynerWai-
dungen an 586 Stücke zu Sckiffsbauholz, Holländische und Danische Planken taugliche aus¬ 
gezeichnete starken Eichen, öffentlich an den Meistbietenden dergestalt verkauft werden sollen, 
daß 1) die Eichen gleich nach erfolgter Adjublcallon baar bezahlt, und daß ü) von bemselben, 
der solche kauft, der geordnete Tranfito-Impost mit 50 pro Cent entrichtet werden muß, ehe 
ein Paß zum Transportertheilet werden wird. Kauflustige werden zu dem Ende eingeladen, 
in vor erwchnten Termin sich auf der Krotoszyner Ablage bet Neustadt an der Martha in 
Pohlen einzufinden, unter vorbeschriebenen Bedingungen ihr Gebot zuthun, unddieAdju-
dicätion zu gewärtigen. ' 

nlgl. Glogauschen Oberamtsregierung wird dem Publico hiermit bekannt gemacht, daß 
zum Verkauf des zu Erb- und Czauden Rechte in dem Fürstenthum Glogau und deßen Glo-
gauschen C«lse belegenen und dem Cridarlo Wolff Carl von Kupverwolffzugehörigen Gu-
lhes Schönau und deßen Appertlnenlien Annaberg, Kropusch, Mirschau und Wieltisenso 
zusammen 6e6i»5i8 oneribu« auf 62722 Rlhlr. 5sgr. z^d ' . taxlret find, den 7. M a y , 6. 
August und 5. Novbr. a.c. wovon der letzte peremlorlsch ist, pro termim« anberaumet wor-
>en/ dahero alle Befitzfählge Kauflustige vorgeladen werden, vor er»ehnt«f Oberamtsre-



gierung ln bemelbten Terminen auf dieses Guth ihr Geboth abzugeben, und indem letzten 
Termin den Zuschlag an den Meistbietenden zu gewärtigen. Wohingegen auf die nach 
Verlauf desselben etwa einkommende Gebsthe nicht weiter geachtet werden wird. Denen 
Kauflustigen wird zugleich bekannt gemacht, daß sowohl die Taxe als die vetaxanonz-
pl-ococoUK worauf selbige sich beziehet in der hiesigen Oberamtsregistralur inspiciret wer¬ 
den können, imgleichen daß denen Kauflustigen zur Bedingung gefttzet wird, daß die jähr-
Uche Abgabe an die S t . Annen Capelle, welche in der Taxe wie der Bedingung der Anna< 
berger fundationsgelder unter denen onenbus perpetuiz mit ausgeworfen und von der Taxe 
abgezogen ist, unter denen übrigen beständigen Lasten mit übernommen werden müße. Ge¬ 
geben Glogau den^7. Januar. i?84 _ ^ ^ _ ^ , ^.^„..„_ 

'"(l7/mno der Gläubiger des verst. Schutz-Juden Iacov Meyer. Von der 
König!. Oberamtsregicrung zu Glogau sind alle dleienigen, welche an die Verlassenschaft des 
zu Glogau verstorbenen Schutz-Juden Jacob Meyer, worüber der i7o?/c^ anheut eröfnet 
worden ist, ewige Ansprüche, es sey ausweichen: Grunde es wolle, zu haben vermeymn, zu 
Anmeldung ihrer Forderungen und zur Nachweisung de en Richtigkeit, vor dem ernannten 
Deputate dem Aßlstenzrath Iagwlh in dem aufden 7 Septemb. O.c.F/^^m^cis anbera-.m-
ten Liquidations^Termin Vormittags um 8 Uhr auf dem Köntgl. Schloße zu Glogau derge-
stalten vorgeladen worden, daß diejenigen, welche in diesem Termin Nichterscheinen, zu ge¬ 
wärtigen haben, daß sie aller ihrer etwanigen Ansprüche an denNachiaß des erwehnn n Jacob 
Meyer für verlustig werden erkläret werden; und da die sich meldende Creditores in dem an> 
beraumten Termin persönlich oder durch Mäßige Bevollmächtigte erscheinen müssen, so wer? 
denjdenen welchen es umer den hiesigen Iustitz-Commissarien fehlen sollte, 
die Iuiiitz-Commißionsräthe Henning und Seidel, lmgleichen der Iusiitz-Commlssarius 
Schuster in Vorschlag gebracht, um durch einen derselben ihre Forderungen anmelden zu 
lassen. Jedoch müssen sie den welchen sie stch zum Mandakario erwählen, mis vollständiger 
Instruction und dieekwa in Handen habenden Schuld¬ 
verschreibungen und andere schriftliche Beweisthümer ^ 6^i?m// selbigem zusenden. Glo¬ 
gau den „ ^ ' ' , __..^_^^ ^ ^ ^ ^ 

(Zur Nachricht.) Da man von denen dem Publiko bereits bekannt gemachten Pfand-
driefnl, aufRietschütz Glogauschen Krelßes - No. 14. a 1000 Rlhl. 

^ No . l F . H IOOO — 
Mo. 36. a IOOO — 

-- Kreidelwitz s - - - No. 83. a ioOO — 
- Ober-M^Gab^l Frelstädt/Kreißes No. 8 . " ioo — 
« Nerschütz Guhrau. Kr. - - No. 70. a 50 — 

in Summa über - - 4150 Rtyl< 
welche bey dem den 2 AugustH.7^. aufdem Guche Rostersdorfentstandenen Brande, mitver¬ 
brannt seyn sollen, zur Zelt nochkeiae Nachricht erlangt: so wird, aufden jedoch unzuvermu-
thenden Fall, daß einer oder verändere diesez Pfandbriefe auf andere Art abhanden gekomB 
wen, derjenige der solche gefunden, ersucht, selbigean dle hiesige kandsthafts-Casse zur Beför¬ 
derung an die rechtmäßige Erben des bei gedachtem Brande mit ihr Leben verlohrnen Fräu¬ 
lein von Luck welches als Eigenthümerin dieser Briefe angegeben worden, abzugeben. Glo-
Zau den zc> I u m 1784. Glogau^Sagansches Landschafts-Directorium. 

von Hauqwitz. ^ _ _ ^ 
(Zur Nachricht.) Demnach der <̂  eMat-F^nfant Johann Christoph Witz fich 

darüber beschweret daß sowohl in hiesiger Stadt n d d^nen Vorstädten, als auch aufdem 
Pwlttn kande, eine Meng< von Leuten «nbefugten Handelmit Siegellaktreiben, und solches 



wö nicht 
ihme großen Abbruch zufügten, und derselbe dannenhero gebeten: daß diesen Beeincrachtls 
gungen Einhalt geschehen, und seinen dtesfalligen Klagen durch vorzukehrende Mittel abge¬ 
holfen werden möchte: so wird mit höchster Approbation von Directorlbus, Burgermeister 
und Rath der Känigl. Haupt- und Residenz Stadt Breslau, auf den Grund des sub Dato 
Berlin den 2 Dec. 1750. emanirttn höchsten Königl.Ebicts, das Hausiren mltSiegellak bey 
Confiscation der bey ihnen betroffenen Waaren, hierdurch wiederholentlich verböten. Press 
^laudsn2^''!ii 1784. ^ ' 
" " " ' ' ^ / I ' ^ ^ "D ie Breslau. Stadt¬ 
gerichte erfordern und laden hiermit alle und jede, welche an das, von den im Jahr 176O. zu 
Torgau verstot benen Feld/? ackmeister Johann Matthias Engelhardt, hier Orts nachgelas¬ 
sene, und in 97 Rthl. l 1 Ggr. ̂  Pf. bestehende Vermögen rechtsgegr^ndete An und Zuspräche 
zu haben vermeinen, dergesiail/^e/n^/e, binnen 12 Wochen, vom 29Iuniia. c. angerechnet, 
besonders aber "5 ̂ ^//tto/?)^c/^'o e^^c^-e^^^w den29Sept mbez ̂ .c« vor dem ernannten 
Deputate Collegli, Herrn Assessor Ptftorius, ln ordentlicher Gerichtsstelle Vormittags um 
tO Uhr gehörig anzumelden und justificiren, wiedrigenfalis zu gewärtigen, daß sie damit 
nicht weiter werden gehöret, sondern von der Johann Mattbias Engelhardtst en VerlassenF 
schafts Massa gänzlich ausgeschloßen, und mit einem ewlgen Stillschweigen beleget werden 
sollen, mit der Bedeutung, daß disjenigen^ so wegen a3zuwei:el Entfernung oder ermangeln¬ 
der Bekanntschaft an der persönlichen Erscheinung verhindert werden sich an die hiesigen I u -
fiitz Commlssarien Herrn Rauch oder Nimptsch wenden, und sie mit erforderlicher Vollmacht, 
und Instruction versehen können. Breslau den 22 Iuu i l 1784. 

^ N ^ ^ ^ s ^ ^ e r Iö^^Mtf^^ilzUschenNl^^ Von^en Breslaus 
Stadtgerichten werden alle diejenigen, welche an die Vellassenschaft des weil. Rath Johann 
Gottfried Menzels allhier rechtsgegründete Ansprüche zn haben vermeinen, und jwar/ic^em-
tô /'e den2i September c. i?. Nachmittags um 3 Uhx <?c/ i/^//H//ck/-/ ei^/iL^/?H/7///?^'^e///H 
hiermit vorg lade^, und zugleich angewiesen sich noch vor dem Termins in der Registratur 
damit schriftlich oder zum Protocoll anzumelden, und dieser Anmeldung Abschriften von dê  
neli Docmmnten, worauffie ihre Pratensa gründen, beyzulegen, mit der Verwarnung: daß 
nach Ablauf des bestimmten Tsrmini die aussenbleibenden Creditores zu gewärtigen haben, 
a^er ihrer etwanigen Anspräche und Vorrechte verlustig und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Glaubiger von der Massa annoch übrig 
bleiben möchte verwiesen zu werden. Uebnaens wird noch rachrichtlich beigefüget: daß 
he enjenigen, welche an der persönlichen Erscheinung verhindert werden, die Herren Justiz-
Commissarii Würffel und Rauch zu Aßistenten vorgeschlagen werden um durch selbige ihre 
GereMsamekjerbeybeobachten zu können. Breslau den 8Iun i i 1784. 

^(Musikalien.) I n Leuckart und Compagnie Buch Mufik^und Kunsthandlunq'auf 
dem Nalchmarkte sind folgende Musikalien angekommen: / / ^ ^ / ^ K////'/lomc5 a ̂ ^ O,--
c/̂ '/??c) s)/i. 52. 2 ^ M . /^ (^>'. ^ / i i ^ ^e^ź^ i / ^ a/)////. I///?/^///e//5/, 0/i . y. 2./?H/. 22(^-5-. 

0^. 2. 2 /^/5/. F i ? ^ . ^/5^/>?^ ^ / / ^ ̂ i7>ve.s/)o?/5" /e ^/0/9^, /0 (?^/'. Auch wttd eltt neuer 
HuumleUscher Camlogus von Musikalien und das 6te Stück des Httl Catalogi ohnentgelbs 
lich au^a^edelt^^ ^ 

(Haus zu verkaufe?,.) 
thc^e auf der IunkernZasse No. yoo. unter das Bincenz-Stift gehörig stoh.t l,us ^eyer 
Hund zu verlassen. Kauflust ge können biy demNeustädter Tuchmacher Christian Hö..icke 
allhi'r, als Eigenthümer, nähere Nachricht erhallen. 



^o t te r ie -Anze lge . ) Zur isten Classe der i^ten Berllner Classenlotterie, die ssch 
bnrch ihre solide und oortheilbafte Einrichtung so vorzüglich auszeichnet, und den 2z August 
gezogen wird, stehen Loose mit selbst beliebigen Devisen bis zum i z August, und nach diesem 
Termin bis zum Ziehungstage mit fertigen Devisen zu dlensten. Das ganze koos kostet 
iRthl.4zsgr. dashalbekoos i7Hsgr. und dasviertelkoos 8sgr.8d'. insonrant, Plans 
gratis. 
B o n auswärtigen Liebhabern und Interessenten muß ich mir Briefeund Gelder gefälligst 
franco ausbleten, dagegen wird die prompteste und accurateste Bedienung jedermann, so wie 
bisher, auch ferner Wiedersahren. Breslau den 21 Jul i i 1784. 

^ ^ I o h . David Wentzel, indergoldnen Krone am Ringe. 
(HotterwAnzeige.) 3ür ersten Classe der i5len Berliner Classenlotterie, diezfich 

durch ihre gute und sehr vorteilhafte Einrichtung ganz vorzüglich auszeichnet, und den 2zten 
August gezogen wird, stehen ganzeLoose a i Rlhl.4zsgr. halbe a 17z sgr. undVlertelloose 
a8fgr.8d . in Courant, mit selbst beliebigen Devisen bis zum iz August, nachherobiszum 
Iiehungstage mit fertigen Devisen, bey mir zu diensten, Plans gratis. Zur Berliner Zah-
lenlotterie werden ebenfals jederzeit alle belkbtge Sätze angenommen. Auswärtige Freunde 
und Liebhaber ersuche Briefe und Gelder franco an mich gütigst zu senden. Prompte und 
accurate Bedienung hat fich jedermann von mir zu versprechen. Breslau den 4 Aug. 1784, 
^ ^ Ioh.CarlKoLenberger, aufder Albrechtsgasse im goldnen Löwen^ 

(Zu vermischen.) Auf der innern Nicolaigasse in No. 179. ist eine Handlungss 
Gelegenheit zu vermiechen. Mehrere Auskunft davon ist in No. 1986. neben der Stockgasse 
zu bekommen. Breslau den2AG. 1784. „̂„„______ 

(Zu vermiechen.) Es ist auf einer wohlgelegenen Gtraße ein ausmeubttrtes Jims 
mer nebst Aufwartung und Hotzplatz, ingleichen ein Absteigequartier mitMeublement, zu 
vermiethen. Nähere Nachricht ist auf dem Graben in No« 134z. zwei Stiegen hoch zu er¬ 
fragen. ^ _„_«̂ „_̂ _̂̂ _̂_̂  
«.__ ^ ) ^ z s ^ zu verkaufen.) Es sollen den lo August c. <Z. Nachmittag um 2 Uhr ausdem 
Munzhofe zwey gute lüchlige Pferde dem Meistbiethenden aus freyer Hand vertauft werden. 
Kauftustiqe können sie alle Tage daselbst besehen. 

(Pferde zu verkaufen.) Es find 4 schone Wagen-Pferde, Kastanienbraune Stut-
<en, das ältestt 5 Iayr , aus freyer Hand zu verkaufen. Lledhaber können fich in Magnitz im 
Trebnitzschen Creiße meldm. ^ ^ , ^ 

^Morgen, als den 8ten dieses, wird bey dem Coffetier Unger jun. vor dem Nicolaithor 
im Wallfisch, eine ganz neue Türkische Musik produmet werden, wozu derselbe mit Bitten 
höflichst einladet. ^ . ... 

(Rirrerguch zu verkaufen.) Ein in bester Cultur seyendes, nahe bey Otriegau sehr 
vorcheilyast v legcnes Ritterguch, ist aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht 
«iebi die Att^qsexpedition. ^ ^ . 

(^/ssai t?i^tlo verschiedener Tabaks-Eontravenienten.) Von dem König!. 
Provlnclal Rgiegericht werden i)der in der Nacht oom 9 bis loDec.a .^ . in der Gegend 
von Kunzendorf ohrwiit Greiffenberg mit 1 Pfund 19 Loth Kraus- und Stangen-Tabak, 
2) der den 23 Oec. a./? .̂ bei Nimsoh im Saganschen wie 43 Pfund sächsischen Roll-Tabak, 
z)elne den loIanuar c.vorLlebenlhal mit z Pfund Roll Tabak, 4) die2ander3deurner 
Orange bei Naumburg am Bober den 6 Febr. c. mtt 24 Psilnd Tabak Bresl. Gewichts, 5) die 
zwischen den 6. und 7 Sept. a.M. bei Ulle^ sdorfohnweit HirsHberg mtt ̂ 9Pf. l 2 Loth Tabak, 
6) der den i May c. an der sächsischen Gränze vhnweit Naumburg am Bvder bei Theuren mij 



/ o Pfund sächsischen Roll'Tabak, 7) der den 15 May c. in der Glogaulsche» Vorstadt zu 
Freystadt mit 24 Loth Drey Königs- und Ostender Rauch-Tabak, 8) die 2 den i o I un l i c. auf 
der neuen Straße vonLorzendorfnachBurgsdorfmlt 49 Pfund sächsischen Rollen-Tabak, 
9) die 2 am 26^uni i c. ohnweit dem Dorfe Cosel bei Naumburg am Bober mit?2Pfun5 
sächsischen Roll-Tabak, ic>) die den 23 I u n i i bei Poischwitz ohnwelt Iauer mit 9 Pf. 20 Loth 
Tabak betroffene und entsprungene unbekannte Contravenlenten, hiedurch öffentlich vorgela¬ 
den, den 18 September 1784. Vormittags um 9 Uhr vor dem Gericht zu erscheinen, über die 
angeschuldigte Contravention Red und Antwort zu geben, ihre Defension dagegen auszufüh¬ 
ren, im aussenbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß sie der Conlraventlon geständig, und 
der gesetzmäßigen Strafe schuldig werden geachtet werden. Glogaut>M26Iul<li784. 

,̂__.. König!. Preuß. 
(Fourage-Hieferungs-Dttrepör.) ' Da auf'Ansuchen verschiedener Individuorum 

Gtrehlenschen Creißes die Winter-Verpflegung zweyer Compagnien des Hochlöbl. Regi¬ 
ments v. Pannwltzzu Strehlen und Grotlkau vom September 1784. bis zum Monath May. 
« . / an den billigsten Lieferanten verdungen werden soll und dazu als 2^,M«.^ /l«m«om> der 
«z August <l.c. anberaumet worden; als werden alle diejenigen, welche diese Lieferung odek 
einen Theil derselben zu übernehmen Lust haben, hierzu eingeladen, gedachten 23 ten ̂ «)»5 im 
Königl. Steueramte zu Strchlen Vormittage um 9 Uhr vor dnn gefammten Creiß Collegio 
zu erscheinen, ihre Forderung zu machen, und zu gewärtigen, baß dem Billigsten diese Liefe-

Breslau. Creißes, machet hiermit dem Publiko bekannt, daß ble Hypothequenbücher zu 
Proitsch und Weide auf den Grund der darüber in^er Gerichtlichen Registratur vorhandenen 
und der v»n denen Besitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten, neu reauliret und 
errichtet werden sollen. Es Wirt» dahero ein jeder, welcher dabey ein Interesse zu haben ver¬ 
meinet, und seiner Forderung, die mit Ingrossation verbundenen Vorzugsrechte zu verschaf¬ 
fen gedenken sollte, fich binnen Dato und 6 Wochen, insbesondere aber den 13 Septembers. 5. 
in dem Iustitzamte zu Proltsch an der Weide zu melden, und feine etwanigen Ansprüche näher 
anzugeben, hiermit vorgeladen. Breslau den 2 Aug. 1784. ^ ^ 

" ^Aegu l i r ung neuer Hypocl)eque»»bücher.) Leobschühden5Aug. 1784. Da die 
Hypothequenb'lcher ier Hochfürstlich Lichtensteinschen CammerGüther Roben, Bleischwitz, 
Alt- und Neu-Hradscheln, Dörschkowitz, Pleltsch und Klein»Hoschgtz. auf den Grund der 
darüber in der gerichtlichen Registratur vorhandenen und der von dett Besitzern der Grund¬ 
stücke einzuziehenden Nachrichten, reguliret werden sollen, Ulld daher ein jeder, welcher dabey 
ein Interesse <u haben vermeinet, und seiner Forderung, die mit der Ingrossation verbundenen 
Vorzugsrechte zu verschaffen gedenket, sich binnen 3 Monathen bei dem Gerichtsamt zu Leob-
schütz zu melden, und seine etwanige Ansprüche näher anzugeben, damit sodenn vie Eintrag 
guna seiner Ge< echtsame gehörigen Orts geschehen könne. ^ 

(Zu verkaufen.) Äelchenbach den 29 Jul i i 1784. Da Theilunas halbe" die vom 
verstorbenen Gerichtsscholzen zu Ernsdorf Städtl< Antheils weil. George Adam Simon da¬ 
selbst hinterlassene Erbscholtisen von 2 Hufen Landes nebst dem darzu gehörigen Gerichts, 
Kretscham, welches zusammen «uf6o5i Rthl . losg«vgerichtlich taxlretworden, a<i /«/?«,,. 
«<,,» /l^eHim aufden7October, 2 December c.<?,/>ê em?â e aber den 27 J a n u a r « / öAnt< 
lich verkaufet werden soll; so machet Maglstratus solches Kauflustigen mit der Anwelsung 
bekannt sich in diesen Terminen mit dem abzulegenden Gebothe, besonders aber i» Ie^,'««o 
«in?«« den 27 Januar 1785. Früh um y ^ h r zu Rathhause zu melden/ und d e r - ^ ^ ^ " » 0 » zu 
gewärtigen. 



(Anderweitiger verkaufs.Lermil t einer Freystelle.) Ober. Glaserkdo f d m , 
Zy Iu l l i 1784. Zum Verka lf der Johann Christoph Welckoanschen Fleystell? ist ein ander¬ 
weitiger Nikthungs-Termln auf den22Octcber ca. vor hiesigem Genchtsamt anberaumet 
worden. Dsr ausgetrctLue We!ckhan hwgcgea wird übermals auf gedachtenTerminmn, 
um von siinem Aiistt tt Red und Antwort geben zu sollen, jedoch/?^ 0^?//^ 

^ (N / iH l /6 /m^der I . Dan. Beym scheu Erben.) Nachdem die Johann Daniel 
Beymsche ^ ^e /^ -E lden seit 3760. verfchoilcn, ohne von der Zeit Spuhren ihres Auftnt¬ 
halts zu entdecken: so werden betagte Ioh« Daniel Beymsthe Erben nicht sowohl als etwa« 
ihre Erbttehmen binnen Dato und y Monathen /?e)e7Mo?ieaufden i4April künftigen Jahres 
ê /Äi?/l>ê  c/>/>et, sich in den Vormittäglichen Stunden co^/ /^^/ /?/^m <u melden, sich we¬ 
gen ihres Erbrechtes gehörig ausweisen, von ihrer Abwesenheit Red und Antwort zugeben, 
oder im Ausbleidungssilll zu gewaltigen, taß dieVerschollnen färtodlerkiäret, sie und ihre 
Leibeserben/i^'^/5/H/et, und das wenige Vermögen entweder denen sich bereits a<^Ka /e /̂tt< 
m/^efi Anverwandten, oder dem^/co^Fw werde^^i/c/>er werden, als sie denn auch aller 
künftigen Erbschastsanfälle in Konigl.Preuß. Landen M verlustig werden erkläret werden^ 
Zugleich wird den Abwesenden bekannt gemacht, daß Falls sie unüdersselglicher Hinderniße 
wegen in Person nicht erscheinen könnten, sie sich an den hiesigen Policey^Consulsm Meyer« 
höffer verwenden, und diesen mit legaler Vollmacht und Instruction versehen können. Wor? 
nach sich zu achten. Tarnowltz den 29 Juli i 1784. 

i N/^/'Q>c7t/o der Grbrüdsr klitsche.) Wir Stadt-Director, Pro^Consul und 
Rath der Köaigl.Wcichbild Stadt Frankensiein, fügen hiermit zu ^ 
b̂esonders aber allen denen daran gelegen ist, daß wir die öffentliche Vorladung der nachge¬ 
lassenen Söhne des verstorbenen hiesigen Nachtwächters und Bierschröters Gottfr< Nitsche, 
in der Person des Gottfried Anton, und George Nitsche, nachdem ersterer als Gchuknecht, 
lezterer aber als NügelschnndNeselle bereits vor mehr a's 24 Jahren von hier aus ausdis 
33^nderschast gegangen, verschollen, und ron deren Leben und Aufenthalte alles Nachfor^ 
fthee s oh^geachtet, bis anhero keine Nachricht zu erlangen mögiich gewesen, auf das Ansu¬ 
chen ihrer leiblichen Schwerer Martha verehelichte Schmlebin geb. Nitschin zu Bernstadt, 
a^ e^c7?/m mo^/> Oec/^'^wź//>, Gerichtlich verfüget haben. Wir citiren dahero in Kraft 
dieser Ed:ctal!en, von welchen das eine Exemplar aufdem hiesigenRathhau^e, das zweite aber 
/H6m'/6 zu Breslau ausgehaygen ist, nicht nur erwehnte von biergsbürtlge beide Gebrüder 
Oottfried Azzton und George Friedrich I^itiche, sondern Onch ailfden Faü, daß diese während 
ihrer Abwesenheit verstorben sein siMen, ihre zurückgelaffene Erben und Erbnehmen bergen 
stall und also daß sie innerhalb 9 Monathen von denen z für den elften, g für den zweiten, 
und? für den dritten Termin zu rechnm, von ihrem Leben und AufelUhalke beglaubte Nach-
rlchtl?ii^/c?il geben, längstens aber d̂ n 28 May 1735, welches ?>,̂ /?'m/.s /̂tt'm//5 6t/?^crc/?//l^' 
ist, Nachmittags um 2 Uhr bey dem Magistrat Hieselbst, entweder in Person erscheinen, oder 
durch hinlänglich insiruirte und mil glaubhaften Zeugnißen wegen ihres Lebens und Aufent^ 
Halts versehene Bevollmächtigte sich melden, und weiter rechtliche Verfügung gewärtigen, 
m!t derVerwarnung daß sie die verschollene Gottfried Anton und George Fiedrich Nitsche 
bey ihrem fernsrn Ausbleiben ohnfebldar zu gewärtigen babcn, daß sienah Vorschrift des 
Allerhöchsten Königs. Edlcts vom^Octob« l76z./?5^^^c//e/i?m für todt erkläret die even-
tualitcr vorgeladene Erben aber, und leztereauch aufden Fall, nenn sie ihre E bncdtean das 
von denen verschI^enen Gebrüdern nachgebliebene, u^ter der hiesigen Geri6)t^backeit liegen¬ 
de Vermögen auf eine glaubwürdige Art ^i^c/a nachzuweisen nicht vermöchten mit ihren 
A^sorä^en /?ê  ^e^e,/r/'i?^^i ^ ' ^ / > t und das nachgelassene Vermögen diese' verschossenen 
Geschwister nach Befund der Umstände entweder a» deren Schwester Martha Schmiedin, 



Oder (̂/c-> ̂ Z/O rechtlich zuerkannt werden wirb. 3« Urkund dessen ist dieses Proclama unk« 
unserer gewöhnlichen Unterscheid 
worden. Geschehen Weichbild Stadt F-ankenstein der<29I< lii ,784 

" (^alenien-Pacht.) Hirschberg, de«24Ilill« l /84. Nachdem mit hoher Geneh¬ 
migung 165 Stück Straßen Laternen, an denjenigen, M lcher für deren Erleuchtung amwe-
lngsten verlangen wird, auf; Jahre vom 1 October^.c. b is /^ . September 1787. verpachtet 
werden sollen, und ?"e? m/>///5 //5/> /̂'o///>ausden 26 Augusts, c. anberaumet worden; ss haben 
fich diejenigen so Yen Pacht entriren wollen, gedachten Tages Vormittags um lo Uhr ausdem 
hiesiaen Nachhauszll lmlden, ;md derFufchlagung zu gewartigen. ^ ^ 

^i lsverattcctonlren.) Patschkaü den machet hiermit 
dsm Publtko bekannt, wie auf den z<D August l?.c, hieselbst, verschiedene Meubles und Effekten, 
welche in Gold und Silbergeschirr, Gläsern, Kupfer, Leinenzcug und Betten, Hausgeräche, 
männlichen und weidlichen Kleidungsstücken, auch Posamentler Waaren bestehen, a^c?^i5 
^ an den Melstbiethenden, jedoch gegen baar^ Bezahlung, verkaufet werden sollen. Lieb? 
habe? haben sich demnach an obgenannten Tage FrlH umyUhr zuRathhaust aWer einzu¬ 
finden, und das weitere zugnvartigem 

" ^ Z u verauctioniren.) Oie Herzogs Wärtemberg-Oelsische Regierung machet 
hierdurch öffer^ich bekannt, daß auf nächsikomlnenden , l August c i?. dieses Jahres, ver-

MobUien, an Mannskleidern, Wäsche und Gewehr/nebstReit- unö 
Kutschenpferden, Wagenfarch und Geschirr, allhier in Oels in dem auf dem Markte allhier 
gelegenen WallsZottifchen Hause, il̂ c?wm> /ê e gegen baare Bezahlung in K. Pr. schweren 
Couranl v'rsteigerl und verkauft werdsn sollen, dahero ein jeder, so hiervon etwas zu erstehen 
Lust haben möchte, sich an gedachtem Tage und Orte des Morgens von 9 bis 52 u A , und des 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr einzufinden, und die Fuschlagung der erstandenen Sachen vor 
das hockst̂  Gebot gegen sogleich zu leistende baare Bezahlung in schwerem K.Pr. Courant 
zu gewärtigen bat. Uebrigens tan die Constgnation der zu verauctionirenden Mobiliea in 
der Herzogs Oelsischen Regierungs Canzley nackgeseben werden. Oels l^n l 5 Jul i 1784. 

" (pferd^so gestohlen worden.) Es'ift den 5z7 
I n l . Abends gegen io Uhr, eine, einem Bauer von Hohengiersdorss bey Grottkau gehörige 
Mohrenköpfigte fchimliche Stutte,von der Weide gestohlen worden,dieses Pferd welches noch 
kein Fohlen gehabt, ist? Jahrall, hat einen verworrenen haarickten schwarzen Kopf, ist wohl 
gebaut, ffilch und mmtter, von Ansehn gut gewachsen, tmd vom starken Mittelsch^^ 
ses Pferd also sehrtennbar ist, so wird Jedermann aufdas angelegentlichste frsuchet,wenn sol¬ 
ches etwanausfundig gemacht, oder Jemanden zu Gesichte kommen sollte, hiervon, gegen 
Erstattung aller Kosten, und einen Douceur, entweder in dem Amee Bischwiz bey Wanftn^ 
oder i ' dem Amte?ulchoffbev Grottfan sounnes îaliche alsaef.WiapNa^ri^f m â b?n 

^3uverpachten.) Scyloß^oft deu lOIul i l^784. Zur Ve Pachtungdtl lc.Etftn-
werke hiesiger Herrschaft, zweyer Hohen Ofens und darzu gehörigen Frifchfeuer :c< vow 
6December c ti. auf? folgende Iahre^ siehet Terminus der öffentlichen ̂ ici^no^ zu Schloß 
Tost auf den z i August c.a. Die PachuConditioges können Hier imRenlamt vocheroan-
gesehen werden^ ^ ^ ^^^^^ ^ 

(^Kal'6jm^der^^^^ Patschkaud^ 39IUM 
2784. Magistrats hieseldst cltiret nach dem Auftrage Einer Hochlöbl. Königl. Oberamts) 
regierung zu Brleg alle diejenige, welche an die geringe Verlassenfchaft des am 12 May a. c. 
allhier ^b imeFaw verstorbenen Majors bei dem v.Könihscken^nfaiittriereqlmente Auguß 
Wilhelm v, Weiler,^ s«sc«tts«er^e einen Anspruchs machen^Md zwar dergestalt, baß 



selbige auf den 7 September c. a. Früh um 9 Uhr zu Rathhause allhier entweder persönlich, 
»der durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Forderungen zu llquldiren und zu ju-
stificiren, und wegen Geringfügigkeit der Masse sich in Ansehung lh«rForderungen behan¬ 
deln zu lassen, im Außenbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen 
pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. 

(Zü'verpachcen.) Da hiesiges von Pfeilsche Dominium Ober-Pellau resolviret ist, 
hen Brau^ und Branbtweln-Urbar, benebst der damit combinirten Echankgerechtigkeit, von 
Term. Michaelc. a. angufdrey Jahre zu verpachten; so werben Pachlluziige hiernlit aufden 
18 September c.a. Früh um9Uhr aufden hiesigen Herrschaftlichen Hof zu Adlegung ihres 
GebotsHiermit eingeladen, und können die diesfälligen Bedingungen jederzeit bey hiesigem 
Wirthschaftsbeamten vernommen werden. Ober Peilau Reichendacy. Crelßes d. 29 I u n i l 
»784. - »______ 

(^H^/.c-i««o der M a r i a Schäferschen Erbe»,.) Neiße den i 4 I u n i i »784. Die 
Maglstratualischen Stadtgerichte clliren und laden die Maria Schäfersche Erben und alle 
Real-Dratendenten an dassubNo.378. belegene wüste Hauß, welchesnunmehro aufAller-
Höchsie Königl. Kosten neu erbauet werden soll, um in Terminoden 7 September a-c. Früh 
um 9 Uhr i» <7^/a für dem ernannten Deputate Collegii dem hiesigen Herrn Sladt-Syndtcus 
S e l b W r r entweder persönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der hiesige 
Landschafts- Syndicus Beym und Capitular Syndikus Görlich vorgeschlagen werden, zu er¬ 
scheinen, sich gebührendzu legitimiren, und ihre Anforderungen zu liauidiren und zu justifici-
ren; im Aussenbleibungsfalle haben dieselben zu gewärtigen, daß sie mit ihren Ansprüchen an 
ble M-.rla Schassersche Nachlaß, so wie an das D ^a. 378. belegene Haus, nicht weiter ge-
pö<tt,^vndernchnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird. 

(FHK<l/.Q««o des A m o n Heller.) Reinerz, den 25 I u n i l 1784. MaZistratus der 
Königl. Stadt Reinerz citiret den von.hier nach Böhmen Schulden wegen ausgetretenen bür-
gerl. Handelsmann Anton Heller, binnen 12 Wochen, ^ ^ » ^ 0 ^ aber den 24 Septmb. 1784. 
sich in Curia zu gestellcn, von seinem Austritt Red und Antwort zugeben, außenbleibenden 
Falls aber zu gewärtigen, daß wider ihn nach Vorschrift der Gestie verfahren werden wird. 
Ingleichen werden dessen Creditores zur Anmeldung und Iustificirung ihrer Forderungen 
/>e?-e»,?oneaufden 24 September c. «./«^««^^cec^/et/ic^ei/tt/l^tt/ebensals vorgeladen» 

(Qtatto des Göt t lob Schäde^ündErben^) Schloß Halbau den 24 Mart i i 1784. 
Von dem Reichsgläftich v. Kospolhischen Iustitz.Vecweseramte ist aufAnsuchen des Evan¬ 
gelischen Schulhalters Gottfried Schadesvon Greiffenhayn. dessen seit 14 Jahren verschölle« 
«er Bruder, der ehemalige Pacht-Fleischer und Gärtner zu Halbau und nachherige Corporal 
bey E. Hocklsbl. Kaiserl.Königl. von Königeggischen Infanterieregimente, und zwar bey des 
Herrn Grafen von Argenteau Compagnie, Nahmens Gottlob Schade, nebst seinen etwan zu¬ 
rückgelassenen unbekandten Erben und Erbnehmen, dergestalt öffentlich vorgeladen worden, 
daß er sich binnen 9 Monathen, und zwar längstens auf den 13 Februar 1785. des Morgens 
um 10 Uhr bey selbigem schriftlich oder persönlich melden, und daselbst weitere Anweisung, 
im Fall seines Ausbleibens aber gewärtigen solle, daß er für todt erkläret, und sein sämtlich 
zurückgelassenes und zeither/«i» l7«^«/a gestandenes Vermögen seinen sich gesetzmäßig legitl-

werde überlassen werden. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 
. zn Vreslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buch Handlung am Ringe ausgegeben/ 

»nd find a»ch «fall««Könl«l.VostH«tnn zu haben. 


